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rieb Ijat mit ©tnftimmigîeit bie ©cfteEuttg eines @Ie£trigîiâtê«
ïx>er£eë mit einem Koftenooranfchlage oon 80,000 Pfronten
Befdjloffen. ®er, in ber Stühe be§ ®orfe3 nieberflteßenbe
SftühleBach mirb aïs Kraftquelle benußt. Son ben su ge»

minnenben 160 SPferbeïrâften mirb bie §älfte pr eleftrifcben
Seleucfjtutig ber Drtfdjaft genügen, mährenb bie toeitern 80
fßferbefräfte p inbuftrieHen Smecfen Sermenbung finben toerben.

©leütrifÄie §oBeImaf<hitie. Unebene gfußböben in
SCangfälen, ©ihiffâbecîeù je. bereiteten bisher mancherlei Un»

annehmltdifeiten unb fie p befeitigen, mar bisher ohne
große ©djmierigfeiten nicht leicht möglich. Seht hat nun
eine englifche girma in ©laSgom, mie büS patent» unb
tedptfcjje Sureau bon Dliiharb SüberS in ©örliß mitteilt,
eine elelirifdje" fgobelmafchtne ^ergefteflt, bie im ©tanbe fein
fott, bie Slrbeit bon 50 ÜDlännern ,p erfeßen unb p beren

Sebienung nur ein Sbtann erforberltcb ift. SDiefe Éîafchute

fieht einer 9tafenmäbmafct)ine nicht unähnlich unb ift mit
einem eleïtrtfdjen 2Jiotor berfehen, ber auf ber 3Jlaf<hnte
felbft angebracht ift. Sliefer SDîotor ift für 20 Slmpere mit
100 SoltS gebaut unb feine ©efchminbigfeit beträgt 8000
Umbrehungen in ber ïïîtnute. Surdj eine boüftänbige ©In»
bettung ift er gegen ba§ ©inbringen bon ©taub, ®obeI»
fpünen u. bgl. gefdjüßt. ®er @in» unb SfuSfcßalter ift an
einem ber beiben ®riffe, bie pr ©anbhabung ber SKafchine

bienen, angebracht. S)iefe ïïîafchine foil bereits bei einigen
größeren ©chipbau»2Inftalten Sinmenbung gefunben haben
unb fich pr größten 3nfrtebenheit bemäljren.

betriebenes.
9luê}eithnun0. 3ßie bie „9<lat.»3tg." erfährt, hat ©err

2lr<hiteft $ a n S S) a h in Safe! für feine ©cßrift über

„ 31 r bettet häuf er" an ber Snternationalen SluSfteEung
in SabemSaben bie fitberne SDlebaiEe erhalten.

33ftDen48abett. Stuf ber ßtefigen Snternat. Sluäftellung
mürben bie ©tfenmerle ©aggenält Sltt.»®ef. ©aggenau, Saben
für auSgefteEte fjahrräber, ®aSheiz= unb Koch»3lpparate unb
©matl»9teflame» unb 2)eforation8=@chilber mit ber golbenen '

EMaiEe prämiiert.
Crematorium SBafelê. Sn ber ®emeinbeabftimmung

bom'leßten ©onntag haben fich für ben Sau eines Kretna»
loriumS 3876 Sa gegen 3197 Stein ergeben.

iBftêler SBaijnljDfftage. 2)a§ im Auftrage ber ffte»

gierung burch Baurat ©tubbau bon Köln ausgearbeitete
©Pachten über bie Se^tehungen ber Portiegenben projette
für Umgeftaltung beS hiefigen ©entralbahnhofeS pm Straßen»
neße tommt pm ©dßluß, baff eine ber ©entralbahnoermaltmtg
unb ber ©ibgenoffenfchaft mürbige unb ber ©tabt angemeffene
Söfung ber ©entralbalmhoffrage nur burch bie ©enïnng beS

SahnhofplanumS unb oorausfichtlich auch nur burch Sin»

legung einer îombtnierten Kopf» unb SDurchgangSfiatton ge»

funben merben tönne. \
©inmohnerßemetnbe'iBerfammlung SKarau' Pom 31.

Slüg. 1896. (©orrefp.) Stach ©enehmigung beS Sraïtanbum 1,
betreffenb Sermaltung ber ^Rechnung, folgt £ra!t. 2, betr.

©rrichtung bon ©dplbäbern. ©8 mirb ber Stntrag beS ®e»

meinberateS genehmigt, melcher bahin geht, für ©rrichtung
ton ©hulbäbern außerhalb beS ©chulhaufes beforgt p fein,
ba ber nötige Staum im ©djulhaufe nicht Porhanben fei.

©benfo mirb ber Stntrag beS ©emeinberateS betreff ©rebit»

ertellung für ©ntmäfferung beS neuen KantonSfchuigebäubeS

angenommen. Sefanntlich liegt baS ©ebäube um faft einen

Steter tiefer als baS Sttbeau ber Salphüfftraße unb eine

Sumpmafhine mirb automattfch in Semegung gefegt, fobalb
©ochtoofferftanb eintritt.

Söaumefen in Sujetn. SDie ©tabt ermeitert unb ber»

fchönert fich pfehenbS. SteuerbingS ftehen mehrere Rotels»
Sergrößerungen unb ©otelS»3teubauten in Sicht, leßtere in
Umgebung beS neuen SahnhofS. ©o plant bei biefem auch
«ine englifche ©efeEfäjaft ben Sau eines großen ®otelS.

2>rahtfetlbüh« Sîeithenbach'^otel pnt SteichenbaihfaE,
SSteitingen. ®te Sahn mirb bet ber projezierten Station
ber 3ah«rabbahn Stteirtngen » ©rinbelmatb beginnen, am
ffuß ber Steichenbachfätte, nub ftdj in einer Kurbe bon 150 m
StabiuS oberhalb beS unterfien jJaEeS nach beut „Keffelfatt"
hinphen. Surch einen tunnel bon 143 m Sänge gelangt
fie bann am linfen Ufer beS SteidjenbacheS p ber @nb»

ftation „Dberfter ffteidjenbachfaE". Sie p übermtnbenbe
©ööebiffereng beträgt 233 m, bie ganze Sänge ber Sahn
530 m mit einer -Btapimalfteigung bon 59 Sroj. 25ie

©pannmeite ift p 1 m angenommen. 3)ie Stentabilität,
bet fÇr. 16,000 SeiriebSfoften unb fÇr. 35,500 ©benahmen
mürbe eine Serjinfung bon 5,5 fßroj. ermöglichen. S)er
Sefuch ber Slarefhlucht mit 30,000 fßerfonen hat p einer
gfrequens'Slnnahme bon 26,000 fßerfonen geführt, mährenb
boch bie SteichenbachfäEe noch fehenSmerter unb beîannter
feien, als bie Slarefchlucht.

©arnergrat-Söhn. Sin biefer 9,3 Kilometer langen
Sergbahn, bie am 1. Sunt 1898 bern Setrieb übergeben
merben foE, mirb mit SJtacht gearbeitet. 2)er erfte ©preng»
fchnß fiel am 1. Sunt abbin, unb gegenmärtig ift ber Unter»
bau auf ber unteren ©älfte auf große ©trecïen fopfagen
fchon fertig. Sau unb ©inrießtung hat bie befthelannte
girma §aag & ©reulicß in Siel à forfcfait übernommen,
©ie befdjäftigt gegenmärtig an ber ©ornergratbahn über
600 Slrbeiter. S)ie Sütrbinenanlage mirb bon SeE & ©ie.
in KrienS, bie eleltrifche ©tnrtchtung bon Sromn, Soberi
& ©ie. in Saben erfteEt. ®ie ©ornergratbahn bilbet bie '

gortfeßung ber Stnie Stfp=3ermatt. 3ermatt liegt 1607,
ber ©ornergrat 3100 Sîîeter über SJleer. Sie ^öhenbiffereng
bon pïa 1500 SJtetern mirb mittelft Steigungen bon 10
bis 20 p©t. bemältigt. S)ie hauptfä<hli«hfte Kunftbaute ift
bie SrüEe über ben gfhtbeinbach ; fie mirb benfelben in einer
§öhe bon 55 SEetern unb einer Sänge bon 73 Sftetern
überfpannen. Sorgefehen ftnb ferner fünf SCunnelS, beren
bebeiäenbfter 200 ÜDteter Sänge haben mirb.

5>a§ Dritte ïeilftûtf Der Stfitifthen Söaßn, bie Stnie
ßanbquart=©hur, tft boEenbet unb fomit bie bireïte Serbinbung
ber bret SerfehrSeentren SaöoS ©hur » StfmftS hergefteEt.
®ie Stätifcße Sahn hat alfo einftmeilen in ben Beiben

©nbfiaiionen S)aboS unb S£huft§ ihren Slbfchluß gefunben.
Srütfenbaute. Sn © (hier S fanb bie KoEaubation

ber neuen eifernen @<hrauba<hbrûcïe unterSlufficht ber

Herren Sagenieure ©iEp nnb Serrp ftatt. @S fuhr ein mit
240 3entnern ©tfenbahnfehienen belabener Sierfpännermagen,
burch einen tüchtigen Fuhrmann geleitet unb mit gmei Dchfen
unb gmet fßferben befpannt, barüber. Saut ber erfolgten
Sermeffung machte bie Srütfe bloß eine ©ößmanlnng bon
4 aUiEimetern. ©ie barf fomit als ein feßr fchönes unb
gelungenes SBerl bezeichnet merben, melcheB fomohl ben @r»

banern, §erren S er feil & ©ie. in ©hur, mie auch ber
©emeinbe ©chierS zur @ßre gereicht.

ytmiö - fram
^fragen. •

NB. Unter diese Rubrik werden technische Auskunftsbegehren, Nftchfrage»
nwîh Bezugsquellen etc. gratis aufgenommen; für Aufnahme von Fragen, die
b gentlich in den Inseratenteil gehören (Kaufsgesuche etc.) wolle man 50 Cts.
in Briefmarken einsenden. Verkaufsgesuche werden unter diese Rubrik nicht
aufgenommen.

425. SSer liefert (poIzfpaStmafcbinen imt SKotorbetrieb
426. SBer liefert Sutch für fRegenfdjirme. üual. .Raneüa?
427. SSeldfe gtrma liefert für ein ß)ra6fteingefchäft bie

nötigen ©ubfianjen als ©djmiergel, 5CrtgeI, Qinnafche, SimSftein
428. SBer liefert ©cßleifefcheiben pm Schleifen »on Steinen, *

für §anbgebran<h
429. SBer mürbe einen Sßoften patentierter S3riefmar!en»

auftieber übernehmen, ißreiS billig, megen Slnfgabe beS Értilefô?
430. SBer ift Lieferant non Srocïenfchieiffteinen pm

©hlcifen bon SKafcßinenhobelmeffern, ober meldje finb am bor»
teilijaftefien, um mit Kraftbetrieb p fcfjleifen?

431. SBe£c£)e§ ift ba§ befte unb einfadifte. SÖlittel, rtm ben.

§otjmurm in ÜJlöbeln ju bernid)ten?
432. SBer ift Sieferant bon ©pieltifdjen
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vied hat mit Einstimmigkeit die Erstellung eines Elektrizität-
Werkes mit einem Kostenvoranschlage von 80,WO Franken
beschlossen. Der, in der Nähe des Dorfes niederstoßende
Mühlebach wird als Kraftquelle benutzt. Von den zu ge-
winnenden 160 Pserdekräften wird die Hälfte zur elektrischen
Beleuchtung der Ortschaft genügen, während die weitern 80
Pserdekräfte zu industriellen Zwecken Verwendung finden werden.

Elektrische Hobelmaschine. Unebene Fußböden in
Tanzsälen, Schiffsdecken zc. bereiteten bisher mancherlei Un-
annehmlichkeiten und sie zu beseitigen, war bisher ohne
große Schwierigkeiten nicht leicht möglich. Jetzt hat nun
eine englische Firma iu Glasgow, wie dcts Patent- und
technische Bureau von Richard Lüders in Görlitz mitteilt,
eine elektrische Hobelmaschine hergestellt, die im Stande sein

soll, die Arbeit von 50 Männern zu ersetzen und zu deren

Bedienung nur ein Mann erforderlich ist. Diese Maschine
sieht einer Rasenmähmaschine nicht unähnlich und ist mit
einem elektrischen Motor versehen, der auf der Maschine
selbst angebracht ist. Dieser Motor ist für 20 Ampere mit
100 Volts gebaut und seine Geschwindigkeit beträgt 3000
Umdrehungen in der Minute. Durch eine vollständige Ein-
deckung ist er gegen das Eindringen von Staub, Hobel-
spänen u. dgl. geschützt. Der Ein- und Ausschalter ist an
einem der beiden Griffe, die zur Handhabung der Maschine
dienen, angebracht. Diese Maschine soll bereits bei einigen
größeren Schiffsbau-Anstalten Anwendung gefunden haben
und sich zur größten Zufriedenheit bewähren.

Verschiedenes.
Auszeichnung. Wie die „Nat.-Ztg." erfährt, hat Herr

Architekt Hans Day in Basel für seine Schrift über

„Ar better häuf er" an der Internationalen Ausstellung
in Baden-Baden die silberne Medaille erhalten.

Baden-Baden. Auf der hiesigen Internat. Ausstellung
wurden die Eisenwerke Gaggenäu Akt.-Ges. Gaggenau, Baden
für ausgestellte Fahrräder, Gasheiz- und Koch-Apparate und
Email-Reklame- und Dekorations-Schilder mit der goldenen '

Medaille prämiiert.
Krematorium Basels. In der Gemeindeabstimwung

vom letzten Sonntag haben sich für den Bau eines Krema-
ckoriums 3376 Ja gegen 3197 Nein ergeben.

Basler Bahnhoffrage. Das im Auftrage der Re-

gierung durch Baurat Stubbau von Köln ausgearbeitete
Gutachten über die Beziehungen der vorliegenden Projekte
für Umgestaltung des hiesigen Centralbahnhofes zum Straßen-
netze kommt zum Schluß, daß eine der Centralbahnverwaltung
und der Eidgenossenschaft würdige und der Stadt angemeffene
Lösung der Centralbahnhoffrage nur durch die Senkung des

Bahnhofplanums und voraussichtlich auch nur durch An-
legung einer kombinierten Kopf- und Durchgangsstation ge-
funden werden könne. >

Einwohnergemeinde-Versammlung Aarau vom 31.

Aug. 1896. (Corresp.) Nach Genehmigung des Traktandum 1,
betreffend Verwaltung der Rechnung, folgt Trakt. 2, betr.

Errichtung von Schulbädern. Es wird der Antrag des Ge-
meinderates genehmigt, welcher dahin geht, für Errichtung
von Schulbädern außerhalb des Schulhauses besorgt zu sein,
da der nötige Raum im Schulhause nicht vorhanden sei.

Ebenso wird der Antrag des Gemeinderates betreff Credit-
erteilung für Entwässerung des neuen Kantonsschulgebäudes

angenommen. Bekanntlich liegt das Gebäude um fast einen

Meter tiefer als das Niveau der Bahnhofstraße und eine

Pumpmaschine wird automatisch in Bewegung gesetzt, sobald
Hochwasserstand eintritt.

Bauwesen in Luzern. Die Stadt erweitert und ver-
ichönert sich zusehends. Neuerdings stehen mehrere Hotels-
Vergrößerungen und Hotels-Neubauten in Sicht, letztere in
Umgebung des neuen Bahnhofs. So plant bei diesem auch
«ine englische Gesellschaft den Bau eines großen Hotels.

Drahtseilbahn Reichenbach-Hotel zum Reichenbachfall,
Meiringen. Die Bahn wird bei der projektierten Station
der Zahnradbahn Meiringen - Grindelwald beginnen, am
Fuß der Reichenbachfälle, und sich in einer Kurve von 150 va
Radius oberhalb des untersten Falles nach dem „Kefselfall"
hinziehen. Durch einen Tunnel von 143 w, Länge gelangt
sie dann am linken Ufer des Reichenbaches zu der End-
station „Oberster Reichenbachfall". Die zu überwindende
Höhedifferenz beträgt 233 in. die ganze Länge der Bahn
530 in mit einer Maximalsteigung von 59 Proz. Die
Spannweite ist zu 1 va angenommen. Die Rentabilität,
bei Fr. 16,000 Betriebskosten und Fr. 35,500 Einnahmen
würde eine Verzinsung von 5,5 Proz. ermöglichen. Der
Besuch der Aareschlucht mit 30,000 Personen hat zu einer
Frequenz-Annahme von 26,000 Personen geführt, während
doch die Reichenbachfälle noch sehenswerter und bekannter
seien, als die Aareschlucht.

Gornergrat-Bahn. An dieser 9,3 Kilometer langen
Bergbahn, die am 1. Juni 1898 dem Betrieb übergeben
werden soll, wird mit Macht gearbeitet. Der erste Spreng-
schuß fiel am 1. Juni abhin, und gegenwärtig ist der Unter-
bau auf der unteren Hälfte auf große Strecken sozusagen
schon fertig. Bau und Einrichtung hat die bestbekannte

Firma Haag K Greulich in Biel à torbkaib übernommen
Sie beschäftigt gegenwärtig an der Gornergratbahn über
600 Arbeiter. Die Turbinenanlage wird von Bell à Cie.
in Kriens, die elektrische Einrichtung von Brown, Boveri
K Cie. in Baden erstellt. Die Görnergratbahn bildet die '

Fortsetzung der Linie Visp-Zermatt. Zermatt liegt 1607,
der Gornergrat 3100 Meter über Meer. Die Höhendifferenz
von zirka 1500 Metern wird mittelst Steigungen von 10
bis 20 pCt. bewältigt. Die hauptsächlichste Kunstbaute ist
die Brücke über den Findelnbach; sie wird denselben in einer
Höhe von 55 Metern und einer Länge von 73 Metern
überspannen. Vorgesehen sind ferner fünf Tunnels, deren
bedeutendster 200 Meter Länge haben wird.

Das dritte Teilstück der Rätischen Bahn, die Linie
Landquart-Chur, ist vollendet und somit die direkte Verbindung
der drei Verkehrscentren Davos - Chur- Thusis hergestellt.
Die Rätische Bahn hat also einstweilen in den beiden
Endstationen Davos und Thusis ihren Abschluß gefunden.

Brückenbaute. In Schi er s fand die Kollaudation
der neuen eisernen Schraubachbrücke unter Aufsicht der

Herren Ingenieure Gilly und Berry statt. Es fuhr ein mit
240 Zentnern Eisenbahnschienen beladener Vierspännerwagen,
durch einen tüchtigen Fuhrmann geleitet und mit zwei Ochsen
und zwei Pferden bespannt, darüber. Laut der erfolgten
Vermessung machte die Brücke bloß eine Schwankung von
4 Millimetern. Sie darf somit als ein sehr schönes und
gelungenes Werk bezeichnet werden, welches sowohl den Er-
dauern, Herren Versell à Cie. in Chur, wie auch der
Gemeinde Schiers zur Ehre gereicht.

Aus der Praris - Für die Praà
Magen.

v xyQtìlvd w äsn IrlseràQìsi! xsdörsQ (Uàksxosuoko sto.) volle man Lv Ot«.
w Srislwarkov àssvâvn. Vsi'ksuisgssuoks vorÄsu uutor äisso Rudrilc nivkt
aattzSuoioiriSQ.

4Ä3. Wer liefert Holzspaltmaschinen mit Motorbetrieb?
4S6. Wer liefert Tuch für Regenschirme. Qual. Zanella?
4Ä7. Welche Firma liefert für ein Grabsteingeschäft die

nötigen Substanzen als Schmiergel, Trigel, Zinnasche, Bimsstein?
4lÄ8. Wer liefert Schleifescheiben zum Schleifen von Steinen, '

für Handgebrauch?
Wer würde einen Posten patentierter Briefmarken-

auskleber übernehmen, Preis billig, wegen Aufgabe des Artikels?
4l30. Wer ist Lieferant von Trockenschleissteinen zum

Schleifen von Maschinenhobelmessern, oder welche sind am vor»
teilhaftesten, um mit Kraftbetrieb zu schleifen?

àt. Welches ist das beste und einfachste Mittel, um den
Holzwurm in Möbeln zu vernichten?

4ZS. Wer ist Lieferant von Spieltischen?
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